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Ratsgruppe will rechtliche Weichen stellen
Um einen Vollsortimenter an der künftigen „Querspange“ ansiedeln zu können, bedarf es einer Bebauungsplanänderung

Cuxhaven. In der Frage Ausgestal-
tung der künftigen Querspange
Döse gibt es zwischenMehrheits-
kooperation und der CDU/„Die
Demokraten“-Gruppe nach wie
vor große Differenzen. Geht es
um die Verbesserung der Ein-
kaufssituation im Stadtteil, zie-
hen beide Lager am selben
Strang. Als „völlig in Ordnung“
bezeichnete Koop-Sprecher Gun-
narWegener (SPD) in der Ratssit-
zung am Donnerstag einen An-
trag der politischen Konkurren-
ten: Mit dem Ziel, die für die An-
siedelung eines Vollsortimenters
nötigen rechtlichen Weichen zu
stellen, wirken Union und „Die
Demokraten“ auf eine Änderung
des Bebauungsplans Nummer 43
(„Hochdöse„) hin.

Rahmenplan ging von
anderem Standort aus
Warum an dieser B-Plan-Ände-
rung kein Weg vorbeiführt, stell-
te am Donnerstagabend CDU-
Ratsherr Lars Birner dar, indem
er an den vom Rat verabschiede-

ten Rahmenplan Döse erinnerte.
Als Strategiepapier zur Stadtteil-
entwicklung unterstreicht der
Rahmenplan die Bedeutung
eines Einkaufsmarktes für die lo-
kale Versorgung und die Stär-
kung des dörflichen Zentrums.

„Damaliger OB hätte mir
die Ohren langgezogen“
Die Autoren des Papiers gehen
dabei aber von einem anderen
Standort, nicht von dem derzeit
im Mittelpunkt der Überlegun-
gen stehenden Bunde-Grund-
stück aus. „Deshalb ist dieser An-
trag wichtig“, verteidigte Birner
den Vorstoß der Gruppe, die für
einen Vollversorger mit circa
1500 Quadratmetern Verkaufs-
fläche plädiert, der nach CDU/
„Die Demokraten“-Willen an der
Kreuzung von Strichweg und der
künftigen Querspange entstehen
soll.

Zuvor hatte Rüdiger Kur-
mann, Fraktionschef der zur Ko-
operation zählenden Wählerge-
meinschaft „Die Cuxhavener“,

die Sinnhaftigkeit des Vorstoßes
in Zweifel gezogen. „Wenn wir
vor Jahren solch einenAntrag ge-
stellt hätten, dann hätte mir der
damalige Oberbürgermeister
Getsch die Ohren langgezogen“:
Kurmann sieht die Bebauungs-
planänderung als Selbstver-
ständlichkeit an; bevor man dar-
über redet, muss aus seiner Sicht
nichtnur feststehen,dass einEin-

zelhandelsunternehmen an die-
ser Stelle eine Filiale eröffnet.
AusSichtder „Cuxhavener“muss
darüber hinaus auch klar sein,
wie viel Platz die Schule amMeer
benötigt, die im Bereich der
Querspange einen Erweiterungs-
bau erhalten soll.

Den Markt betreffend ist nach
Wahrnehmung des CDU-Rats-
fraktionsvorsitzenden Thiemo

Röhler bereits etwas im Schwan-
ge. Er bezieht sich dabei auf
einen CN-Artikel vom 2. Januar
dieses Jahres, in dem relativ kon-
kret beschrieben wurde, wie es
(aus SPD-Sicht) inpunctoVollver-
sorger laufen könnte. „Das ha-
ben wir vernommen“, sagte
Röhler in der Donnerstag-Sit-
zung - nicht ohne daran zu erin-
nern, dass die Dinge ihren ord-
nungsgemäßen Gang (über den
Ausschreibungsweg) nehmen
müssten.

„Wollen wir mal Gerüchte Ge-
rüchte sein lassen“, antwortete
sein SPD-Ratskollege Wegener,
der anregte, den Antrag der
Gruppe in den Fachausschüssen
zu behandeln. Wegeners Stell-
vertreter Michael Stobbe hätte
sich gewünscht, dass CDU und
„Die Demokraten“ in ihrem
Papier auch ein Wort zur Wohn-
bebauung verloren hätten. Stob-
be wirbt für die Idee, mehrge-
schossig zu bauen und über dem
künftigen Markt Wohnungen
einzurichten. (kop)

Die Netto-Filiale im Strichweg (Döse) muss nach Angaben der Betrei-
ber-Gruppe Ende des ersten Halbjahres 2023 schließen. Foto: Koppe

Einmalige Eindrücke gesammelt
Der Cuxhavener Thomas Drumm drang bei der Sendung „Küchenschlacht“ vom ZDF bis ins Halbfinale vor
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Hamburg. Einmal ins Fernse-
hen kommen - für viele ein
Traum, der sich nie erfüllen
wird. Doch der Cuxhavener
Thomas Drumm durfte sich
diesen Traum bei der Küchen-
schlacht vom ZDF erfüllen.
Und wie.
Doch wie hat das funktioniert?
„Ich habe die Küchenschlacht
schon immer gerne gesehen und
bin selbst leidenschaftlicher
Koch. Ein Grillkollege von mir
hatte schon teilgenommen und
fand das toll. Also habe ich mich
im Internet beworben, den Fra-
gebogen ausgefüllt, meine Lieb-
lingsspeise genannt. Dann kam
ein Anruf, ob ich noch Interesse
hätte und wer, als ich dies bejah-
te, mein Wunsch-Juror wäre.
Und dann hieß es acht Wochen
warten, da die Kandidatinnen
und Kandidaten zueinander pas-
sen müssen. Ich habe dann mei-
neMenüs abgegeben und bin an-
schließend zur Küchenschlacht
eingeladen worden.“ Thomas
Drumm strahlt immer noch über
das ganze Gesicht. Dieses Erleb-
nis hat bleibende Eindrücke hin-
terlassen. Und anscheinend
wirklich nur positive!

„Ich wurde dann von der Pro-
duktionsfirma nach Hamburg
eingeladen. Die hat mit dem ZDF
einen Vertrag bis 2027, so wurde
es mir gesagt, da das Format ,Kü-
chenschlacht‘ wirklich erfolg-
reich ist. Kann ich nur bestäti-
gen! Wir haben dann im Hotel

eingecheckt und sind ins Studio
gefahren. Da musste ich den Ab-
laufplan in Empfang nehmen,
dann gab es das Treffen mit den

Mitstreiterinnen und Mitstrei-
tern. Das war ein relaxtes Ken-
nenlernen, die Chemie passte so-
fort. Tja, und dann ging es schon
in die Maske. Hat Spaß gebracht.
Ich war überhaupt nicht aufge-
regt, sondern richtig tiefenent-
spannt, das ging die ganze Zeit
so.“

Thomas
Drumm wurde
nach der Maske
verkabelt, dann
ging es zum Ein-
zelgespräch. „Und
das wird gesen-
det. Eine kleine
Vorstellung der
Person.“

Anschließend begann das
Wettkochen. 35Minuten Zeit, um
das Gericht fertigzustellen. Kei-
ne Minute mehr. Herd an, Was-
ser aufsetzen - dann kochen die
am Anfang fünf Kandidatinnen
und Kandidaten. „Johann Lafer
war der uns betreuende Spitzen-
koch. Ein so netter Mensch, mit
dem man abends auch noch ge-
mütlich ein Bierchen trinken
kann. Überhaupt nicht abgeho-

ben.“ ImerstenWettkampfberei-
tete Thomas Drumm „Wolfs-
barsch mit Bratkartoffeln, grü-
nem Spargel und Gurkensalat“
zu. Und überzeugte Spitzenkoch
Tarik Rose, der die Gerichte be-
wertete. Thomas Drumm zog in
die zweite Runde ein.

In der zweiten
Runde der Kü-
chenschlacht galt
es, Star-Köchin
Meta Hiltebrand
zu überzeugen.
Der Cuxhavener
versuchte es mit
einer „Herzhaf-
ten Bananensup-
pe mit Koriander

und Erdnüssen“. Etwas exotisch,
und das kaman. Thomas Drumm
zog ins Halbfinale ein. Jurorin
war diesmal die Hamburger Kö-
chin Zora Klipp. Thomas Drumm
versuchte, mit einem vegetari-
schen Gericht zu punkten. „Ofen-
kartoffeln mit Knoblauch an gla-
sierten Austernpilzen und Chico-
rée“. „Zora fand, ich hätte mit
dem Knoblauch etwas übertrie-
ben und dafür bei den Gewür-

zen für Austernpilze und Chico-
rée gespart. Also kam ich nicht
weiter. Das ist nicht schlimm ge-
wesen. Ich hatte so viel Spaß, ha-
be viele neue Freundschaften ge-
schlossen und spannende Men-
schen kennengelernt. Für mich
eine tolle Erfahrung, zumal ich
auch schon Einladungen zu wei-
teren Treffen habe. Bei der Kü-
chenschlacht hat es auch viele
spaßige Momente gegeben. Ich
werde dieses Erlebnis nie verges-
sen, sondern stets im Herzen tra-
gen!“

Gruppenfoto der Küchenschlacht (von links): Daniel Kroneder, Thomas Drumm, Moderator Johann Lafer, Sylvia Grob, Derya Buyantemur, Simon
Weber und Juror Tarik Rose (sitzend). Fotos: ZDF/Gunnar Nicolaus

Die „Herzhafte Bananensuppe mit
Koriander und Erdnüssen“ von
Thomas Drumm.

Star-Köchin Meta Hiltebrand ließ Thomas Drumm eine Runde weiter-
kommen. „Herzhafte Bananensuppe mit Koriander und Erdnüssen“
überzeugte sie. Foto: privat

„Ich werde dieses
Erlebnis nie vergessen,
sondern stets im
Herzen tragen!“

Thomas Drumm

Fördermittel
Startschuss
für Sportanlage
im Cuxland
Kreis Cuxhaven. Die Sanierung
der Sportanlage inHagenkann
starten. In dieser Woche wur-
de auf demKreissportplatz der
„erste Spatenstich“ vollzogen.
Voraussichtlich ab September
2023 können sich Schülerin-
nen, Schüler und Vereinsmit-
glieder dann über eine hoch-
moderne Sportanlage freuen.
Insgesamt investiert der Land-
kreis Cuxhaven - flankiert von
Fördermitteln - mehr als 1,6
Millionen Euro in die Anlage.

Entstehen werden ein
Kunstrasenplatz sowie eine
Wettkampfplatz mit vier Lauf-
und sechs Sprintbahnen,
Hochsprung-, Kugelstoß- und
Weitsprung-Anlagen. Von den
1.62 Millionen entfallen
690.000 Euro auf den Kunst-
stoffrasen und 930.000 Euro
auf die Wettkampfanlage.

Abstimmungsgespräche
mit der Gemeinde Hagen
Dass auf dem Kreissportplatz
in Hagen etwas passieren
muss, wurde spätestens imAu-
gust 2018 deutlich, nachdem
sich der Bau-/Straßenaus-
schuss, der Schulausschuss
und der Sportausschuss des
Kreistages in einer gemeinsa-
men Sitzung mit einer Be-
standsaufnahme der kreis-
eigenen Sportanlagen beschäf-
tigt hatten. Schon bald darauf
folgten erste Abstimmungsge-
spräche mit der Gemeinde Ha-
gen, dem Fußballclub Ha-
gen/Uthlede e.V. und den wei-
terführenden Schulen in Ha-
gen.

Der Bedarf einer Wett-
kampfanlage Typ C war un-
strittig. Später wurde dann zu-
sätzlich ein Kunstrasenplatz
ins Gespräch gebracht. Eine
Idee, diedieBeteiligtenkontro-
vers diskutierten, aber für die
der Kreistag im Juli 2020 grü-
nes Licht gab. Bauherr für die
neue Wettkampfanlage ist der
Landkreis. Für den Kunststoff-
rasenplatz tritt der Fußball-
club Hagen/Uthlede als Bau-
herr auf.

Durch Fördermittel vom
Landkreis Cuxhaven in Höhe
von 580.000 Euro und zusätz-
lich 80.000 Euro von der Ge-
meinde Hagen kann der Ver-
eindiese großeMaßnahmemit
Eigenmitteln in Höhe von
30.000 Euro stemmen. Beide
Anlagen bleiben nach Fertig-
stellung im Eigentum des
Landkreises. (red)

Kirchengemeinde
Gottesdienst
mit Lektor
Henk Kuiper
Wanna. Die Kirchengemeinde
Wanna lädt zu ihrem monatli-
chen 3/17-Gottesdienst am
Sonntag, 19. Februar, mit Lek-
tor Henk Kuiper ein.

Das Thema lautet: „Der Ge-
lähmte und die Frommen“. Be-
ginn ist um 17 Uhr. (red)

Landfrauen
Vortrag über
das Gärtnern
Nordleda. Am Dienstag, 28. Fe-
bruar, um 18 Uhr hält Sven
Heller, Gärtner aus Neuhaus,
einen Vortrag im Dorfgemein-
schaftshaus in Nordleda. The-
ma sind Pflanzen, die Trocken-
heit lieben und gut mit star-
ker Sonneneinstrahlung zu-
rechtkommen.

Die Teilnehmer können Fra-
gen stellen. Anmeldungen
werden telefonisch unter der
Mobilfunknummer (0177)
4115245 bis zum 20. Februar
von Frauke Thimm entgegen-
genommen. (red)
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